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Amtliches.
Am 2 . April ist von dem Evangelischen Tbersch -ckrat

eine Schulstelle in Rohrdors , Bez . Alrensteigdorf . dem
Hauptlehrer Fortenbacher in Walddorf, dess . Be ; . , über
tragen worden.

Tagespolitik.
Der Streit im Baugewerbe scheint un

abwendbar zu einem Lohnkampfe von unabsehbaren
Folgcwirknngen führen zu sollen . Die Mnlheimcr
Baugeschäfte haben bereits , ohne das Ergebnis der
Dresdener Konferenz abzuwarten , allen ihren Ar¬
beitnehmern zum 15 . d . M . gekündigt unter Hin¬
weis auf die Differenzen zwischen den organisierten
Arbeitgebern und Arbeitnehmern des Baugewerbes.
Von verschiedenen weiten wird eine Intervention der
Regierung gefordert.

Der Krankenträger der Reserve Pas hatte in
seiner Kaserne zu Berlin am Tage nach seiner Ent¬
lassung einen Diebstahl begangen . Er konnte in¬
dessen , trotzdem die Sache durch alle Instanzen ge-

! trieben wurde , nicht verurteilt werden , da die Zi¬
vilgerichte sich für unzuständig gegenüber dem vor¬
liegenden militär -fiskalischen Diebstahle hielten . Die

> Militärgerichte erklärten sich für unzuständig , weil
der Betreffende den Diebstahl nach seiner Entlaß
jung begangen hatte . Es geht aber doch nicht an,
daß ein Dieb in deutschen Landen unbestraft bleibt
nur wegen des formalen Mangels einer zuständigen
Stelle!

Spanien arbeitet unter der Regierung des
demokratischen Ministerpräsidenten Canalejas auf

i die Beseitigung der Todesstrafe hin . Der König Al¬
fons begnadigte am Karfreitag 23 der schwersten
Verbrecher , die zum Tode verurteilt worden waren.
Das ist der Beginn des Uebergangs.

Landesnachrichten.
Akt-njl -ig , S . April.

Der Bund für Vogelschutz hielt am 15 . März
im Hotel Textor in Stuttgart seine 1 l . Haupt
Versammlung ab . Aus dem von der Vorsitzenden,

^ Frau Kommerzienrat Hähnle , erstatteten Jahres¬
bericht ist hervorzuheben , daß der Bund weitere
Fortschritte gemacht und auch eine Zunahme sci-

! ner Mitglieder zu verzeichnen hat . Im vergangenen
! Jahr hat sich der Bund an dem Ankauf eines der
! schönsten Brutplätze der Nordsee, der Insel Norde-

roog (südlich von der Insel Föhr mit Mk . 4000.
! beteiligt . Die Insel ist für insgesamt Mk . 12 00N . —

vom Verein Hordsand erworben worden . Eigene
^ Nistgehölze besitzt der Bund ferner bei Giengen a.

d . Br . , Riedlingen , Wolkenburg , Sigmaringen , auf
- Inseln in der Brenz bei Giengen , im Neckar bei

Lausten, Lohburg im Westensee . Von der Stutt¬
garter Straßenbauinspektion ist dem Bunde ein am
Eisenbahntunnel des Westbahnhoss Stuttgart be
sindlicher Damm zur Anpflanzung von Vogelschutz-
gehölzcn überlassen worden . Der Gedanke eines Zu
sammenarbeitens aller Vogelschutzvereine ist seiner

i Verwirklichung nahe geführt und mit dein , ,deut
^ sehen Verein zum Schutze der Vogelwelt " und dem
> „Internationalen Frauenbund " bereits eine Einig
! ung zustande gekommen. Im Jahre I9ll wird ein

allgemeiner Vogelschutztag in Stuttgart abgehalten
i werden , dieses Jahr in Charlottenburg . Am Schluß
' ihrer Ausführungen sprach die Vorsitzende noch der

Kgl . Staatsregierung und den einzelnen Oberamts-
! bezirken den Dank für die Unterstützung der Be¬

strebungen des Bundes aus . Aus dein Kassenbericht
geht hervor , daß der Bund , der ungefähr 20 000
Mitglieder zählt , im Berichtsjahre Mk . .32 546.
Einnahmen hatte , darunter an staatlichen und städ

tischen Beiträgen Mk . l > 27 . — . Der Bund hat ein
Vermögen von Mk . 7064 . . Der Ausschuß wurde
in seiner bisherigen Zusammensetzung durch Zuruf
wiedergewählt , darunter Frau Hähnle als 1 . Vor
sitzende , Prof . Dr , Konrad Miller als 2 . Vorsitzen
der . Später hielt Prof . Dr . Klunzinger noch einen
lehrreichen , mit großem Beifall ansgenommenen
Vortrag über die „Entwicklung des Vogels im Ei" .
- Aufnahme in diesen Verein vermittelt Haupt
lchrer Böhmler in Altensteig.

Calw, 4 . April . Heute früh um 7 Uhr ist Re¬
gierungsrat Voelter im Alter von 56 Jahren
an Lungenentzündung gestorben . Mit dem Dahin¬
geschiedenen verliert der Bezirk einen äußerst hu¬
manen , tm Verkehr mit den Gemeinden sehr lie¬
benswürdigen Beamten , der überall wegen seiner
Leutseligkeit und seiner großen Arbeitskraft sehr be¬
liebt war . Er war ein Mann , der volles Verständ¬
nis für seinen Bezirk hatte und dem keine Arbeit
zu viel war . Er verkehrte mit jedermann und hatte
für jeden Einwohner seines Bezirks ein williges
Ohr . Mit großer Umsicht war er bemüht den Be¬
zirk in jeder Weise zu heben , und mit Dankbar¬
keit wird man in allen Orten seiner gedenken . Von
ihm kann man sagen : Er war ein Mann , nebmt
alles nur in allem.

st Stuttgart , 4 . April . Wie es dem Minister
v . Weizsäcker gelungen ist , die Ausgaben bei der
Eisenbahn derart zu verringern , daß has abgetan
sene Geschäftsjahr einen verhältnismäßig günstigen
Einnahmeüberschuß ergeben hat , so ist er auch bei
der Post unermüdlich bemüht , den Berwaltungsappa-
rat im Sinne von Ersparnissen zu vereinfachen.
Neuerdings hat er Bestimmungen erlassen , durch
die die Zuständigkeit der Postämter l . und 2 . Klasse
auf dein Gebiete der Landpost , des Ortsbestelldien
stes , der Ausstattung des Personals mit Dienst
kleidern , der Instandsetzung von Diensträumen , der
Visitation der Postagenturen rc . erheblich erweitert
wird . Durch derartige Maßnahmen wird die Gene-
rnldirektivu der Posten und Telegraphen wesent¬
lich entlastet , sodaß dort Personatersparmsse eintre-
ten werden.

st Stuttgart , 4 . April . Der Meldeschluß der
P r i n z - He i n ri eh - Fa h r 1 1910 ergab > 26 Un ¬
terschritten für diese große Automobil - Tourenfahrt,
die voraussichtlich auch durch Württemberg führen
wird . Genannt wurden loi deutsche , 17 öfter
reichische , 4 italienische, 3 englische und eine trän
zösischc Marke.

st Stuttgart , 4 . April . Nach einer Vertilgung
der Generaldirektion der Posten und Telegraphen
ist die Bearbeitung nicht eiliger Massen druck-
fach en an den Vorabenden der Sonn - und Festtage
mit Dienstschluß einzustellen und ruht dann bis zum
nächsten Werktag , sofern nicht das ohnehin im Dienst
befindliche 'Personal das Verteilen usw . der Sendnn
gen innerhalb der diensteinteilnngsmäßigen Zeit und
ohne Beeinträchtigung der Sonntagsruhe mitbesvr-
gen kann.

st Stuttgart , 4 . April . (Schlacht - und Mast
Viehausstellung Stuttgart 1910 ) . Wie nach dem
Schließ der Meldefrist zu ersehen ist, wird die Aus¬
stellung in allen Abteilungen sehr gut beschickt wer¬
den . Die feierliche Eröffnung soll am Samstag,
den l 6 . April , vormittags io Uhr in Anwesenheit
des Königs stattsinden.

st Stuttgart , 4 . April . Der heurige Pfer Ve¬
rnarrt wird , wie bereits früher kurz gemeldet , am
13 . und 19 . April abgehalten . Händler von Ln
xuspferden haben Gelegenheit , in den städtischen
Stallungen ! 03 Pferde einzustellcn und sie in der
Reithalle vorzuführen . Die von der Eisenbahnver
waltrrng von jeher eingeräumte Vergünstigung beim
Transport auf den württembergischen Bahnen gilt
für den Hertransport vom l4 . bis 19 . April , fär¬
ben Wegtransport vom l 3 . bis 23 . und wieder vom
25 . bis 27 . April . Die Annahme von Pferden zürn
Transport auf den württembergifchen Eisenbahn
stationen ist auch am Sonntag , den 1 7 . April ge¬
nehmigt . Mit dem Pferdemcirkt ist die vom wärt

tembergischen Rennverein veranstaltete Frühjahrs¬lotterie verbunden . Ans dem Markte selbst wird ein
L-tandgeld von 50 Pfg . pro Pferd erhoben . In der
Gewerbehalle ist gleichzeitig die übliche Ausstellung
nebst Verkauf von Wagen und Sattlerwaren . Aucheine Prämierung wird , wie im vorigen Jahre statt¬
sinden . Platzgeld wird nicht berechnet . Die Auf¬
stellung hat am Samstag , den l6 . April zu er¬
folgen . Der Hundemarkt wird auf dem Hegelplatzbei der Gewerbehalle abgehalten . Die Aufstellungder Tiere erfolgt rassenweise. .Große Hunde haben20 , kleine lO Psg . und ganze Hundefamilien 50
Pfennig Abgabe zu bezahlen.

st Stuttgarts 4 . April . Das Neue Tagblarr
schreibt : Voraussichtlich wird das Luftschiff „Z . 3",
dessen Abnahme seinerzeit durch das Reich abge¬
lehnt worden war , nun doch noch für unser Heer
angekauft werden . Der Lnstkreuzer wurde in den
letzten Wochen einer vollkommenen Reparatur unter
zogen , die in der Montagehalle vorgenommen wur¬
den . Das ganze Gerippe des Luftschiffes war srei-
gelegt worden und alle notwendigen Verbesserungen
sind daran vorgenommen worden , so daß das Luft¬
schiff , wenn es sich zu seinem ersten Aufstiege in
kurzer Zeit anschicken wird , ein völlig neues Schiff
darstellen wird . Da nun die Heeresverwaltung ent¬
gegen anderweitigen Mitteilungen auch noch einen
starren Lustkreuzer vom „Zeppelin "-Typ im Laufe
dieses Jahres zu erwerben gedenkt, so kommt in
erster Reihe dafür der „ Z . 3" in Betracht , dessen
Ankauf seinerzeit schon so gut wie sicher war . Falschwar damals die Meldung , daß die Abnahme end¬
gültig vom Reich abgelehnt wurde . Die Militärver¬
waltung hat das Luftschiff unter den damaligen
Umständen ohne weitere Probefahrten nicht abnehmen wollen . Diese Probefahrten werden in kur¬
zer Zeit stattsinden , und nach ihnen wird die Ent¬
scheidung darüber getroffen werden , ob der „Z . 3"
in den Besitz des Reiches übergeht . Im Anschlußdaran mag darauf hingewiesen werden , daß der
„ Z , 3" trotz seiner schnellen Fertigstellung auch da¬
mals bereits mehrere weite Fahrteu iu großzüg
iger Form zurücklegte. Die Reise nach Berlin ist
noch iu aller Gedächtnis , Auch die Rückfahrt ist
trotz einiger Havarien , die durch vorher nicht ge¬
nügend ansprobrerte Neuerungen eintraten , eine
Meisterlcistnng gewesen , wenn man bedenkt, wie
schnell dieser Lustriese alle Anfechtungen überwand
und nach dem Bodensee zurückflvg. Schließlich sinddie Flüge nach Frankfurt und in das rhe in sich¬
ln e stückische Industriegebiet auch beachtenswerte Lei
stungen gewesen . Der „ Z . 3" war also auch da
mals schon ein hervorragender Typ und wird jetzt
nach dem vollständigen Umbau des Lnktschistes in
den letzten Monaten eine bedeutsame Ergänzungunserer Flotte bilden.

1 : Eßlingen , 4 . Slpril . Trotz der Kälte der
vergangenen Wochen sind es , neben den Aprikosen,
nunmehr auch die Frühbirnen und türkischen Kir¬
schen , die im Blütenschmuck stehen. Auch die Früh
kirschen und Pflaumen , sind in der Entwicklung sehr-weit vvrangeschrttten , und dürften bald ihre Blü
ten öffnen.

st Leonderg, 4 . April . Der Ueberschuß des
Gaswerkes hat im letzten Jahr 7000 Mark be¬
tragen.

Zi, Steinheim , OA . Marbach , 14 . April . Jur
Ochsen spielte der Wirt Trantheim mit einer nach
seiner- Meinung ungeladenen Pistole . Plötzlich ging
die Waffe lvs und traf die 14jährige Konsirman-
tin Gutenberger . Das Geschoß verletzte das Mäd
chen schwer , da die Leber durchbohrt wurde . Die
Verletzte wurde sofort nach Lndwtgsburg gebracht
und operiert.

st Beilstein , OA . Marbach , 4 . April . In Söhl
bach ist das Oekonomieanwesen des Gutsbesitzers
Johannes Hänßermann niedergebrannt.

stj Heilbronn, 4 . April. ( Eine Fahrraddiebstahls
kompagnie . In letzter Zeit wurden hier mehrere
Fahrräder entwendet . Dieser Tage ist es nun ge¬
lungen . die Täter , vier junge Burschen im Alter



von ! 5 bis > 6 Jahren , die hier als Lehrlinge und
Ausläufer bedienstet waren , zu ermitteln . Die Dieb
stähle haben sie jeweils abends gemeinschaftlich aus
geführt . Die gestohlenen Räder haben sie zum L-eil
für sich behalten , zum Teil auch verkauft . Im gan
zen konnten fünf Räder beigebracht werden . Die
Täter , die geständig sind , wurden am Samstag
nachmittag an das Kgl . Amtsgericht eingeliefert.

ß Talheim, OA . Heilbronn , 4 . April . In dem
großen Gemeindewald Gruppenbacherschlag brach
Feuer aus . Durch die große Dürre und den herr¬
schenden Wind wurde es schnell verbreitet . Mit
großer Anstrengung gelang es , das Feuers Herr zu
werden . Der Schaden ist bedeutend , da es lauter
Eichen und Tannenkultur war . Ausgebrannt sind
ca . 40 50 Morgen . Der Brand soll durch Stein
fchläger. die auf der Straße ihr Mittagessen warm
machten , verursacht worden sein.

si Geislingen a. St . , 4 . »April . Das Anwesen
des Kunstmüllers Bauer in Altenstadt ist von dem
Albelektrizitätswerk e . G . m . b . H . um 140 000 Mk.
endgültig erworben worden . Die Arheiten für die
Einrichtung der Zentrale , Freileitung und Motoren
wurden der Firma Felten -Guillaume -Lahmeyerwerke
in Frankfurt a . M . übertragen . Die Konkurrenz¬
firmen Schlickert und Eßlinger Maschinenfabrik hat¬
ten etwas höhere Angebote gemacht.

o AuS Baden, 4 . April . Wie aus Douaueschin
gen gemeldet wird , wurde die seit 14 . vorigen
Monats vermißte Tochter des Schreiners Koch aus
Wildbad gestern morgen zwischen Psohren und
Donaueschingen in der Donau tot ausgefun
den. Der Kaufmann und Konkursverwalter Karl
Burger in Karlsruhe wurde >vegen Unterschlagungen
in beträchtlicher Höhe verhaftet . In Mannheim
überraschte heute früh ein 35 Jahre alter , im all
gemeinen Krankenhaus beschäftigter Heizer seine 28
Jahre alte Ehefrau mit seinem Logisherrn , einem
22 Jahre alten ledigen Mechaniker , und gab auf
seine Frau und den Nebenbuhler mehrere Lchüsse
ab . Die Frau war sofort tot , während der Mecha¬
niker nur leicht verletzt wurde . Daraus begab sich
der Mann wieder an seine Arbeitsstelle und ver
letzte sich selbst lebensgefährlich durch mehrere
Schüsse . Das Ehepaar besitzt drei Kinder . Ge
stern abend zwischen neun und zehn Uhr fuhr in
Muggensturm bei Rastatt ein mit Karlsruher
Soldaten besetzter Krümper wagen in
schnellem Tempo gegen die geschlossene Bar
riere der Staats bahn Rastatt -Karlsruhe . Die
beiden Pferde kamen aus das Gleis , ebenso wurde
der Kutscher , ein Gefreiter vom Art . -Reg . l 4 , auf
die Fahrbahn geschleudert . In demselben Moment
fuhr ein Eilgüterzug vorbei und ergriff den
Gefreiten und die Pferde. Dem Mann wurde
der Kopf abgefahren , ein Pferd ist tot , das andere
verletzt . Die übrigen Insassen des Wagens , der vor¬
der -Barriere stehen blieb , kamen mit dem Lehre
cken davon.

! Homburg v . d . H ., 4 . April. Der Reichs¬
kanzler ist heute nachmittag gegen vier Uhr hier
eingetrosfen.

h Homburg v . d. H ., 4 . April . Der Kaste r
empsing im kgl . Schloß den Reichskanzler unmittel¬
bar nach dessen Ankunft und konferierte mit ihm
längere Zeit . Um 5 Uhr begab sich der Reichs
kanzler durch den Schloßgarten zur neuen Erlöser

M L « s « f» ucht.
Willst fremde Seelen du belauschen,
mußt eignes Ich um fremdes tauschen:
wer in das Ich sich spinnt hinein,
dem wird das Tu ein Rätsel sein . Q. v. Leirner.

Unter den Löwen.
Novelle von Gerd Harmstorf.

(Nachdruck verboten .)
Meine Gefangenschaft würde , wie ich wähnte , nur von

kurzer Dauer sein , denn ich zweifelte nicht, daß Sie noch vor
Ablauf der ersten vierundzwanzig Stunden vor dem wüsten
Leben auf Tereszewicze die Flucht ergreifen würden . Aber ich
hatte mich darin getäuscht, und Sie wissen, was weiter geschah.Als ich Ihnen jenen Brief schrieb , den Sie aus den Händen
meines Paters empfingen , begrub ich jede Hoffnung auf künftiges
Glück. Es hatte mich einen harten Kampf gekostet , meinen
Vater von der Notwendigkeit dieser Handlungsweise zu über»
zeugen und mich seiner Mbwirkung züversichern : denn er mußte
Sie in meinem Aufträge belügen . Ich war nicht nach Moskau
gereist, sondern ich befand mich nach wie vor im Schlosse , und
ich blickte vom Fenster meines Zimmers aus Ihrem Schlitten
noch immer nach , als er schon manche Werst von Tereszewicze
entfernt war.

Dann ging es mit Riesenschritten weiter abwärts . Mein
Pater starb, und ich war eme Bettlerin . Willig ließ ich mir
alles nehme» , aber als der neue Herr des Gutes auch meine
Wölfe erschießen lassen wollte, machte ich energisch meine Eigen¬
tumsrechte gelt nd . Freilich konnte ich sie nicht bei mir behalten,
denn ich hatte damals eine Stellung als Gesellschafterin in
Moskau angenommen und mußte froh sein, als der Besitzer
einer dortigen Menagerie sich bereit erklärte , sie ohne Ent¬
schädigung in Pflege zu nehmen . Ans meinem Posten fühlte ich

kirche, um mit ihm das Gotteshaus zu besicktigeu.
.Hiernach machte der Kaiser mit dem Reichskanzler
ohne weitere Begleitung eine Ausfahrt im Auto¬
mobil nach dem Taunus.

si Homburg v. d. H . , 4 . April. Der Kaiser
suhr mit dem Reichskanzler v . Bethmann Holl¬
weg nach der Saalburg und machte von da aus
einen einstündigen Lpaziergang durch den Wald.
Um halb sieben Uhr kehrte der Kaiser nach dem
Schloß zurück. Zur Abendtasel bei der Kaiserrami
lie ist der Reichskanzler geladen.

ff Essen a. R . , 4 . April . Heute vormittag 11
Uhr fuhr beim Anhalten des Persvnenznges Nr . 263
ans Bahnhof Mülheim -Eppinghofen die Druckloko-
motive auf den Zug mit solcher Heiligkeit auf , daß
die beiden letzten Wagen vierter Klasse
beschädigt , aus dem Gleise gehoben und
dabei drei Reisende leicht verletzt wurden.
Schuld an dem Unfall ist der Umstand , daß die
Drucklokomvtive nur mit dem Heizer besetzt war,
der allein beim Halten in Mülheim -Eppinghofen die
Lokomotive nicht ordnungsmäßig zum Stehen drin
gen konnte.

* Berlin , 4 . April . Hier findet morgen eine
Konferenz der Finanzminister der dent
schen Bundesstaaten statt , zu der der Staats¬
sekretär doß Reichsschatzamtes eingeladen ist.

j ! Berlin , 4 . April . Der Reichsanzeiger mel¬
det : Der bisherige Gesandte in Kopenhagen , Gras
Henckek v . Donnersmarck , ist zum Wirkt. Geh . Rat
mit dem Prädikat Exzellenz ernannt worden.

* Berlin , 4 . April . Herr Hauptmann a . D.
Stavenhagen schreibt der B . Z . zu den jüngsten
französischen Veröffentlichungen über die Vorge¬
schichte der Tangerfahrt des Kaisers : „ Ich habe ans
allerglaubwürdigster Quelle schon vor Jahren er
fahren , daß die Tanger - Landung des Kaisers einem
Wunsche der Deutschen in Marokko entsprach , deren
Dolmetscher der Bruder des inzwischen verstorbenen
Unterstaalssekretärs a . D . Rotten bürg war , der lang
jährige Vertreter der Firma Krupp in Marokko war
und ein intimer Freund des damals regierenden
Sultans . Er ist zu diesem Zwecke eigens nach
Deutschland gekommen und hat durch Vermittlung
des Fürsten Bülow dem Kaiser die Bitte der deut¬
schen Landsleute vortragen lassen und dabei eine
günstige Aufnahme gesunden . Rottenbnrg reiste
dann , obwohl recht ernst krank , sofort nach Via
rokko zurück und hals alle Vorbereitungen znm Emp¬
fang des Kaisers zu treffen . Er wurde bei dieser
Gelegenheit besonders ausgezeichnet , starb aber nicht
lange daran » in der Bonner Klinik, die er unmittel¬
bar nach den Tanger -Festtagen aufsuchte.

"
* Hamburg , 4 . April . Das Reichsmatineamt

hat der Werst von Blohni n . Boß den für ! 9lO ge¬
nehmigten großen Panzerkreuzer I in Bau
gegeben . Da schon vier Kreuzer ans der hiesigen
Vulkanwerst im Bau sich beenden , so sind gegen¬
wärtig innr Kriegsschiffe ans Hamburger Werften
in Arbeit.

* Hamburg , 4 . April . Ein deutscher Reisen
der der zoologisclien Firma Hagenbeck , der mit einem
Trupp Aethiopier hier angekommen ist . erzählt , daß
M enelik s ch on seit m 'e hreren M onaten tot
sei . Der Tod des Kaisers werde deswegen geheim
gehalten , weil man Unruhen in Abessinien vorhin
dern wolle.

mich grenzenlos unglücklich, denn ich bin nun einmal nicht
geschaffen, mich in öle Launen anderer Leute zu fügen, und war
zuweilen nahe daran , meinem Leben selbst ein Ende zu machen.
So oft ich eine freie Stunde hatte, lief ich in die Menagerie za
meinen Wölfen, deren Anhänglichkeit sich verdoppelt zu haben
schien , wie wenn sie wüßten , daß sie jetzt meine einzige Freunde
seien. Natürlich ging ich in ihren Käfig nur , wenn die Schau¬
stellung für das Publikum geschlossen war. Aber als mir der
Besitzer der Menagerie eines Tages halb im Scherz sagte,
daß ich durch die wunderbare Dressur meiner Lieblinge ge¬
waltiges Aufsehen erregen und viel Geld verdienen würde,
wem? ich sie öffentlich zeigte , da durchfuhr mich blitzartig der
Gedanke , mir auf diese Art die so heiß ersehnte Freiheit zurück¬
zugewinnen. Acht Tage später produzierte ich mich zum erstenmal
mit der Larve vor dem Gesicht und unter einem angenommenen
Namen. Man überschüttete mich mit Beifall , bezahlte mich sehr
gut , und bald hatte ich Gefallen an meinem neuen Beruf
gefunden . Die eigentümlicheErscheinung , daß selbst die scheuesten
und wildesten Tiere mir von vornherein eine gewisse Zuneigung
entgegenbringen , zeigte sich auch jetzt wieder. Nach wenigen
Wochen ging ich bereits furchtlos in den Löwenkäfig und nach
einem halben Jahre war ich die Besitzerin mehrerer dieser herr¬
lichen Tiere, deren Zähmung und Abrichtung mir mit Leichtigkeit
gelang . So wurde ich, was ich heute bin — eine Zirkus-
künstleriu.

Jetzt brauche ich keine Komödie mehr zu spielen und keine
Lüge mehr zu ersinnen , um Sie an einer Bewerbung um
meine Hand zu verhindern , denn jetzt gehören wir beide ja ver¬
schiedenen Welten an , die durch eine unüberbrückbare Kluft von
einander getrennt sind. Sie wissen, daß es heute eine Be¬
leidigung sein würde , mir von Liebe zu sprechen, und Sir sind
Österlich genügtes nicht zu tun . Die Freundschaft aber , die

mir großmütig bieten — nun Sie missen es, Herr Marquis,
weshalb ich sie nickt annehmen kann, und nun werden Sie,wie ich hoffe, nicht länger in mich dringen , Sie zu empfangen.

Ich verlasse Paris noch in dieser Nacht . Wieder , und
jetzt zum allerletztem»» ! , rufe ich Ihnen ein Lebewohl zu.Alle guten Geister mögen Ihnen lohnen , was Sie Freundliches

Die Beisetzung der 22 Opfer der Mülheimer Eisen¬
bahn -Katastrophe

gestaltete sich , wie uns noch aus Mülheim berich¬tet chird , zu einer ebenso eindrucksvollen wie er¬
greifenden Trauerseier . Es war ein gewaltiger Lei¬
chenzug , ber die Särge der 22 jugendlichen Sol¬
daten , die aus dem Urlaub so jäh in ewige Todes¬
nacht gerissen wurden , zum Bahnhof geleitete . Die
Stadt Mülheim hatte halbmast geflaggt . Die Straße
zum Bahnhof war aus beiden Seiten von einer
dichten , in feierlichem Schweigen verharrenden Men¬
schenmenge nmsäumt . Den zehn Wagen mit den
Särgen folgten zunächst die Angehörigen , denen sichder Vertreter des Kaisers , der kommandierende Ge¬
neral v . Plötz anschloß. Es folgten Vertreter der
Provinzialregierung , verschiedener Truppenteile , je
eine Kompagnie des 16 . , 53 . und 65 . Infanterie-
Regiments , eine Schwadron Kürassiere , drei Batte¬
rien Fuß - und Feld Artillerie und ein unabsehbarer
Zug von Eisenbahnern , Krieger - und Veteranen Ver¬
einen . Zwei Militärkapellen spielten Trauerweisen.

Zum Ballon - Unglück rn Saßnitz.
o Saßnitz , 4 . Llpril . Die Leiche des bei dem

Unfall verunglückten Stadt rates Benduhn ist
heute mittag kurz nach l Uhr in der Nähe des
alten Herrenbades gefunden worden . Durch den
Seegang war die Leiche vom Meeresboden aufge¬
wühlt , zur Oberfläche getrieben und ans den Strand
geworfen worden . Beide Arme , sowie beide Beine
sind gebrochen.

si Berlin , 4 . April . Ingenieur Rumper, der
bekannte. Leiter und Oberingenieur der gleichna-
nngen Berliner Luftfahrzeugsabrik , gibt über die
Ursache des Unglückes in Saßnitz folgendes an:
„ Ich schreibe die Ursache des Unfalles einer Ver¬
kettung unglücklicher Umstünde zu , namentlich war
das Reißen der Benrilleine die Ursache , daß die
Fahrer gezwungen waren , bereits aus einer Höhe
von 5<> Meter durch Ziehen der Reißlerne herunter¬
zukommen.

" Frau Dr . Delbrück und deren Schwa¬
ger . Oberregierungsrat Koerte , sind in Saßnitz ein-
getrotten . Dr . Delbrück hat vor einiger Zeit sei¬
ner Frau gegenüber den Wunsch geäußert , man
möge ihn dort begraben , wo man seine Leiche fin¬
det . Frau Dr . Delbrück will diesen Wunsch erfül¬
len und seine Leiche , wo man sie fand , ins Meer
versenken lassen . Sollte die Genehmigung hiezu ver¬
sagt werden , so wird die Beerdigung auf dem Saß-
nitzer Friedhof erfolgen.

Wieder ein Balkon- Unglück.
' ' Breslau , 4 . April Der Ballon „ Schlesien"

vom Schlesischen Verein für Lnftschiffahrt unter¬
nahm gestern bei ziemlich heftigem Winde in Bres¬
lau einen Aufstieg und landete gegen Abend jn
Latzig in Pommern . Von den Insassen stiegen Kauf¬
mann Gerstel , sowie eine Dame aus , und der Vor¬
sitzende des Schlesischen Vereins für Lnftschiffahrt,
Pros . Abegg, blieb allein noch im Ballon zurück.
Ein plötzlich einsetzender Windstoß riß den Bal¬
lon in die Höhe und trieb ihn in nordwestlicher
Richtung davon . Bei Tessin erfolgte die Landung
so plötzlich , daß die Gondel um kippte. Pros.
Abegg wurde später schwer verwundet in der
Gondel ausgenlnden und in das Tessiner Kranken¬
haus gebracht . Er hatte einen linksseitigen Schä¬
delbruch . Er erlag seinen Verletzungen . Die an-

an mir zu tun gedachten»
Xenia Jwauowna Saburow ."

Ein cigeiitiinilicher dumpfer Lärm drang Gaston de Villiers
auS dein Innern des mächtigen Zirkusgebäudes entgegen , als
er das Vestibül durcheilte . Die Löwen mußten bereits in
der Manege sein, denn er vernahm ihr Brüllen, noch ehe sich
die letzte Tür vor ihm geöffnet harte. Aber es war ihm als
hätte dies Gebrüll heule einen wilderen, drohenderen Klang
als gestern, und mm hörte er einen verstört aussehenden
Menschen im weißen Kittel , der ihn aus der Arena kommend,
unsanft beiseite stieß, mit heiserer Stimme rufen:

„Eisenstangen herbei — schnell ! Es ist die höchste Ge¬
fahr ! Die Zaleski muß toll geworden sein, ste legt es förmlich
darauf an, die Tiere bis aufs äußerste zu reizen . Jede andere
als sie hätten sie längst in Fetzen gerissen . "

Gaston wußte nicht mehr, wie er in den Jnnenranm deS
Zirkus gekommen war . Er wußte nur, daß er plötzlich mitten
in der Manege stand , daß eine tausendköpfige , angstvoll erregte,
schreiende »nd gestikulierende Menschenmenge ihn umgab —-
daß unmittelbar vor ihm Xenia inmitten ihrer Löwen stand,
und daß eines der Tiere mit einem gräßlichen Ansdruck der
Wut in den glitzernden Augen sich drei Schritte von ihr ent¬
fernt niederduckte, wie eine Katze sich niederduckt, wenn sie auf
das belauerte Vögelchen springen will.

„Xenia ! " schrie er in Todesangst über all den Lärm hin¬
weg, „Xenia !"

Tie junge Bändigerin, die ihn bis jetzt nicht hatte sehen
können, da sie ihm halb den Rücken zukehrte, wandte sich mit
einer raschen Bewegung nach ihm um . Sie hatte seinen Ruf
gehört , und sie las in seinem Gesicht, baß er in keiner anderen
Absicht hergckommcn sein konnte, als um eine Brücke über den
Abgrund zu schlagen, der seine Welt von der ihrigen trennte.
Hell und klingend , wie ein jauchzender Freudenschrei kam es
von ihren Lippen , und ihre zierliche Gestalt richtete sich auf,
daß sie plötzlich um Haupteslänge gewachsen schien.

„Pascholl!"
Der Zuruf hatte dem sprungbereiten Löwen gegolten, «nd



dern Insassen des Ballons blieben unverletzt . Die
Gattin des verunglückten Professors ist abends nochaus Breslau an die Unfallstelle abgereist , lieber
die Ursache des Unglücks führt der Vorsitzende des
Hereins für Luftschiffahrt in Berlin , Dr . Böckel
mann , aus : „Nach meiner festen Ueberzeugung fstder Ballon infolge des starken Windes , der eine
glatte Zwischenlandung einfach unmöglich machte,
sehr stark auf den Erdboden aufgeschlagen . Als die
beiden Gefährten Abeggs ansstiegen , wurde der Bal¬
lon infolge großer Gewichtsverminderung in die
Höhe geschnellt und hat einen ganz gewaltigen Auf¬trieb erhalten . Als Abegg die Reißbahn zog , weil
er befürchtete , in die '

Osffee getrieben zu werden,,
raste der Ballon so schnell in die Tiefe hinab , daßdie Gondel überaus heftig ausstieß und der Aero¬naut über Bord geschleudert wurde .

" Im übrigenherrschten in ganz Norddeutschland gestern sehr wid¬
rige böige Winde , die der Luftschiffahrt schwere
Gefahren brachten . Professor Abegg war ein sehrerfahrener Aeronaut und Begründer des SchlesischenVereins für Luftschiffahrt.

sl Köslin , 4 . April . Zu dem Unglück, dem Pros.Dr . Abegg zum Opfer fiel , werden noch folgendeEinzelheiten bekannt : Prof . Abegg hatte , wie die
Funde an der Unfallstelle erweisen, allen Ballastüber Bord geworfen . Der Ballon ist mit furcht¬barer Gewalt aufgeschlagen . Bewußtlos tag der Füh¬rer neben dem umgestürzten Ballonkorb . Auf einem
herbeigerufenen Wagen wurde der Verunglückte zu¬nächst nach Köslin , und dann auf Anordnung des
Arztes nach dem städtischen Krankenhaus gebracht.Es wurde ein schwerer rechter Oberschenkelbruch undeine linksseitige Schädelverletzung festgestellt. Ohnedas Bewußtsein wieder erlangt zu haben , starb der
Professor nach wenigen Stunden . Er hinterläßtaußer der Gattin zwei jüngere Kinder . Er selbstwar 41 Jahre alt . Der Ballon ist in einer Guts-
fcheune untergebracht . Beschädigungen sind nicht be¬merkbar . Die größte auf der Fahrt erreichte Höhebetrug 2löO Meter . Die Ursache des Absturzes istbisher nicht aufgeklärt.

Ruslänrilches.
* Rom , 4 . Alpril . Expräsident Roosevelt istheute Montag früh vom König in einer halbstündi¬

gen Audienz empfangen worden . Hierauf begab sichRoosevelt nach dem Pantheon , wo er Kränze auf die
Särge der Könige Viktor Emuanel und Humbertniederlegte.* London , 4 . April . Nach einem Telegrammaus Falmouth ist der Viermaster „ Käthe - Tho ¬mas" auf der Ausreise von Antwerpen , währender sich im Schlepptau eines belgischen Schleppdamp¬fers befand , von einem unbekannt gebliebenenDampfer angerannt worden und nach zehn Minuten
gesunken . ! 8 oder l 9 Personen sind bei dem
Zusammenstoß mngekommcn. Ein Mann ist gerettetworden.

* Athen, 31 . März . In die griechische Na¬tt o n a l v e r sa mmlung sind l l4 Christen und 16
Mohammedaner gewählt worden.

Allerlei.
* Gestern nachmittag brannte in der TechnischenHochschuleCharlottenburg ein etwa 409 Quadratmeter großer Hörsaal vollständig aus.

Vermischtes.
8 Wie Königin Wilhelmine ein Osterei zer¬brach. Aus Paris wird der „Inf .

" geschrieben:Eine amüsante Szene , die sich in diesen Tagen mitder Königin Wilhelmine von Holland ereignete , wirdtn Paris ebenso viel belacht wie in Amsterdam,« o ste sich zutrug . Der Direktor eines Waisenhauses

* Im Kgl. Park in Sanssouci wurde inder gestrigen Nacht von den Adlern an den Mar -̂
morbänken in der Nähe der großen Fontaine die
Schnäbel abgeschlagen. Bon den Tätern fehlt bis
jetzt jede Spur.

* Infolge eines gestern früh vom Syndikat der
eingeschriebenen Seeleute erlassenen Streikauf¬rufes haben die Mannschaften sämtlicher Damp¬
fergesellschaften in Marseille die Schiffe verlassen.* In Oekörito in Ungarn sind weitere fünf
Personen den erlittenen Brandwunden erlegen.
Gestern wurde die Trauung eines schwer verletzten
Bräutigams auf dem Sterbebett vollzogen . Aus
Deutschland und aus der Schweiz sind mehrere An¬
gebote, Kinder von verunglückten Einwohnern zuadoptieren , hierher gelangt . Ans zwei Brunnenwurden zwei Leichen zu Tage gefördert . Die Ge¬meinde ersuchte die Regierung , die Felder durch Sol¬daten bestellen zu lassen, da sonst in Ermangelungvon Arbeitskräften die diesjährige Ernte gefährdeterschiene.

Wann ist eine Mangelrüge noch recht; eilig ?
Nachdruck verboten.

fSz < Die Mängelrüge (vielfach auch „zur Ver¬
fügung stellen" genannt ) einer Ware spielt im Han¬del eine bedeutende Rolle . Es soll daher eine in¬
teressante Entscheidung des Reichsgerichts entspre¬chende Erörterung finden.

Nach dem Paragraph 377 des Händelsgesetzbuches ist folgendes bestimmt : '
„ Ist der Kauf für beide Teile ein Handelsge¬schäft , so hat der Käufer die Ware unverzüglichnach der Ablieferung durch den Käufer , soweit dies

nach ordnungsmäßigen ! Geschäftsgänge tunlich ist,zu untersuchen , und , wenn sich ein Mangel zeigt,dem Verkäufer unverzüglich Anzeige zu machen.Unterläßt der Käufer die Anzeige , so gilt dieWare als genehmigt , es sei denn , daß es sich umeinen Mangel handelt , der bei der Untersuchungnicht erkennbar war .
"

Zunächst kommen diese Bestimmungen nur zurAnwendung , wenn beide Teile Kaufleute sind . Für
gewerbliche Unternehmer finden sie Anwendung,wenn die Firma handelsgerichtlich eingetragen ist.Ist z . B . der Verkäufer nicht Kaufmann , so brauchtder Käufer , auch wenn der Kauf für ihn Handels¬geschäft ist, diesen Vorschriften nicht zu genügen.Der Getreidehändler ist beispielsweise nicht verpflich¬tet , das Getreide , das er vom Gutsbesitzer bezieht,sofort zu untersuchen.

Der Zwischenhändler , der die Ware von seinemLieferanten direkt an seinen nichtkauftnännischen Ab¬nehmer senden läßt , ist übeler dran : er muß dieWare zurücknehmen oder sich Preisminderung ge¬fallen lassen, wenn nachträglich Mängel hervor¬treten , die bei alsbaldiger Untersuchung erkennbarwaren , und hat den Rückgriff an seinen Verkäuferverloren.
Ist der Kauf für einen oder beide Teile kein

Handelsgeschäft , so kommt das Bürgerliche Gesetz¬buch zur Anwendung , welches dem Käufer einePflicht zur sofortigen Untersuchung nicht auferlegt.Nur für den Fall , daß der Käufer die mangelhafteWar ? angenommen hat , obwohl er den Mangelkannte , ist sein Gewührleistungsanspruch nach Para¬graph 464 des Bürgerlichen Gesetzbuches ausge¬schlossen.

scheu kroch
' das gewaltige Tier zur Seite. Eine Eisentür wurdeklirrend zugeschlagen und unmittelbar danach eine zweite.Beifallssturm tobte brausend durch das Haus und übertöntedas Brüllen der Löwen, wie den schmetternden Tusch der Musik.Aber ob sich die begeisterten Zuschauer auch die Händewundklatschten und die Kehlen heiser schrieen , die maskierte

Bändigerin erschien nicht wieder, um ihnen zu danken. Drübenin ihrem Ankleidezimmer, wobin kein unberufener Blick dringenkonnte, ruhte ihr dunkles Köpfchen ohne die verhüllende Larvean der Brust des geliebte» Mannes, zwar totenbleich, dochmit einem Ansdruck höchsten Glückes in den noch immer un«Verändert mädchenhaften Zügen.
„ lind es ist wirklich wahr, was sie alle glaubten — duwolltest dich von diesen schrecklichen Tieren zerreißen lassen ?"Xenia schloß die Augen , und ein Erzittern qmq über ihreseine Gestalt.
„ Ja, " flüsterte sie , „ ich wollte sterben, denn jetzt, nachdemich dich wiedergesehen hatte , jetzt hätte ich nicht mehr lebenkönnen ohne dich. "
Gaston beugte sich herab , um ihre halbgeöffneten Lippenwieder und wieder stürmisch zu küssen. Erschien es ihm dochwie ein Wunder, daß er sich die verlorene Geliebte im wahrenSinne des Wortes unter den Löwen hervor geholt hatte.Und während von ferne noch immer gedämpft der Bei«,fallsjübel der Menge zu ihnen kerübertönte , verzagen sie allesVerlange«« Leidin der Wonne des künftigen Glückes.

End «.

In vorliegendem Streitfälle hatte die Beklagtevon der Klägerin 150 Tonnen Koks nnd zwar 80
Tonnen von der einen und 70 Tonnen von devanderen Qualität gekauft, die im billigsten 5 Wa¬
gentarif verladen . werden sollten . Die Klägerinsandte den Koks auch in Eisenbahnwaggons an den
aufgegebenen Spediteur nach Hamburg ab . Der
Spediteur lud in Hamburg den Koks in Kähneum und sandte ihn aus dem Wasserwege an die Be¬
klagte nach Berlin . Nachdem nun die Beklagte den,Koks nach der Ankunft in Berlin untersucht hatte,erhob sie Mängelrügen , welche die Klägerin jedochfür verspätet erachtete.

Schon das Landgericht hatte die Klage abge¬wiesen. Auch das Kammergericht wies die Berufungzurück . Jedoch das Reichsgericht hob das Urteil
auf unter folgender Begründung : Unter Abliefe¬rung ist der tatsächliche Vorgang zu verstehen,durch den der Kaufgegenstand aus der Verfügungs¬gewalt und dem Besitz des Verkäufers in diejenigedes Käufers übergeht . In dieser Hinsicht kommtnun für den vorliegenden Fall besonders in Be¬
tracht , daß der Koks in Hamburg zum Zwecke des
Weitertransportes auf Anordnung des Beklagten um-
geladen wurde . Ins Gewicht fällt ferner , daß auchder Koks , der verschiedener Qualität war , bei demUmladen zusammen kam . Der Annahme des Kam¬
mergerichts , daß es Sache des Klägers war , bei,der Umladung dafür zu sorgen , daß ein Vermischennicht vorkommt , pflichtete das Reichsgericht nicht bei,da die Klägerin nach den Berkaufsbedingungen nuran den Spediteur zu verladen hatte . Die weiteren
Maßnahmen hatte der Spediteur im Auftrag des
Käufers vorzunehmen . Ohne weiteres konnte des¬halb nicht angenommen werden , daß vereinbarungs¬gemäß die Ablieferung in Berlin erfolgen sollte.Nach dem oben angeführten Paragraphen des Han¬delsgesetzbuches ist wohl eine solche Vereinbarungrechtlich zulässig, sie hätte jedoch in den Berkauss-bedingungen besonders sestgestellt werden müssen.Diese Entscheidung lehrt , daß auch ein wesent¬licher Unterschied zwischen Ablieferungsort und Be¬
stimmungsort sein kann . Der Käufer einer Waresollte deshalb nicht versäumen , auch einen diesbe¬
züglichen Passus in dem Schlußschein aufzunehmen,damit er seines Rechts der Mängelrüge nicht ver¬lustig geht.

Handel und Berkehr.
ssStuttgart , 2 . April . (Schlachtviehmarkt.) Zuge¬trieben 135 Stück Großvieh, 86 Kälber. 394 Schweine.Erlös aus Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual.») ausgemästete von 84 bis 87 Pfg., 2 . Qual , b) fleischige,und ältere von — bis — Pfg. ; Bull e n (Farren) 1 . Qual,a) oollfleischige, rkon 76 bis 78 Psg„ 2 . Qualität d) ältereund weniger fleischige von 74 bis 75 Pfg. ; Stiere und

Jungrrnder 1 . Qual , a) ausgemästete von 86 bis 88 Psg -,2 . Qualität b) fleischige von 82 bis 85 Pfg., 3 . Qualitätv) geringere von 80 bis 82 Pfg. ; Kühe I . Qual . s.) jung«
gemästete von — bis — Pfg. , 2 . Qualität b) ältere
gemästete von — bis — Pfg ., 3 . Qualität v) geringerevon 39 bis 49 Pfg., Kälber: 1 . Qualität a) beste S <mg-kälber von 105 bis 110 Pfg . , 2 . Qualität b) gute Saug¬kälber von 100 bis 104 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere Saug¬kälber von 95 bis 99 Pfg. Schwe ine 1 . Qualitäta .) jungefleischige 71 bis 72 Pfg ., 2 . Qualität b) schwere fette von69 bis 70 Pfg. , 3 . Qualität c ) geringere von 63 bis 65
Pfennig.

Verantwortlicher Redakteur : L. Lauk Altensteig.

erhält alljährlich von einer Gönnerin einige Tagevor Ostern eine größere Anzahl von Ostereiern fürseine Zöglinge . Auch in diesem Jahre kam die Sendüng wieder an und wurde von einem ungeheurenOsterei gekrönt , das tür den Direktor selbst bestimmtwar . Der Waisenhausdirektor war eben dabei , dieOstereier für die einzelnen Zöglinge zu bestimmen,und das für ihn bestimmte Osterei mit dem geheimnisvollen Inhalt mit zärtlichen Augen zu betrachten.Eine Frage machte ihm Sorge , was wohl in demEi enthalten sei , da das Ei ziemlich schwer war.Als er gerade bei der Prüfung des Inhalts war,wurde ihm plötzlich die Ankunft der Königin Wil¬helmine gemeldet , die den Zöglingen kurz vor Osternnoch einen Besuch abstatten wollte . Kaum hattedie Diener die Nachricht gemeldet , als auch schondie Königin mit Gefolge erschien. Der Direktorwar ratlos , wohin er mit dem Osterei sollte . Inftiner Aufregung glaubte er es hinten in derTasche seines Gehrockes am besten aufbewahren zukönnen . So ging er der Königin entgegen , die sichmit ihm angeregt über den Gesundheitszustand der
Waisenhauszöglinge unterhielt . Im Gespräch nahmdie Königin Platz und forderte den Direktor auf . sichgleichfalls hinzusetzen . Der Direktor , der sein Ostereiin der Rocktasche nicht vergessen hatte , versuchteweiter stehen zu bleiben . Die Königin glaubte natürlich , daß er es nur aus Ehrfurcht vor ihr nichtwage , sich zu setzen, und wiederholte mit größterLiebenswürdigkeit noch einmal die Aufforderung,um ihm die Befangenheit zu nehmen . Nun konnteer nicht anders : er mußte sich hinsetzen . Behutsamhob er seinen Rock und setzte sich so , daß er , wie

saß. Plötzlich ertönte ganz leise ein Krach , als ob
irgend ein fester Gegenstand zerbrochen wäre . DerDirektor atmete auf und setzte sich bequemer hin.Im selben Augenblick sah er aber , wie die Königinstarr auf seinen Stuhl sah , und wie alle Anwesen¬den in eine unbändige Heiterkeit ausbrachen . Zu¬gleich fühlte er . daß irgend eine Flüssigkeit " sichin seiner Rocktasche befinde , die langsam zur Erde
niedertropfte . Er tat das Beste, was er tun konnte,nnd stimmte in die allgemeine Heiterkeit mit ein,während er gleichzeitig der Königin sein Mißgeschickmit dem Osterei erzählte und die Scherben des zer¬brochenen Eies aus seiner Rocktasche holte . Es warmit einem guten Kognak angefüllt gewesen , der nunvöllig aus die Erde herunterfloß . Die Königin be¬dauerte lebhaft unter Tränen der Heiterkeit das
Mißgeschick des Direktors und sandte ihm zum Trostfür den entschwundenen Kognak und. für die pein¬lichen Minuten einen Korb voll ausgesuchter Weine.

Boshaft . Fremder (der nicht sehr sauber aussieht,al .s er vom Wirt aufs Zimmer geführt wird) : „ Sie, sindn cht vielleicht Mauren in dem Bette ? " Wirt: „ Bis jetztnoch nicht ! "
Ein Pedant . — „ Jetzt stehen Sie hier seit dreiviertelStunden im strömenden Regen und warten auf eine Tram¬bahn , die nicht besetzt ist : viermal wären Sie in dieser Zeitschon zu Füß gegangen.

" —
„ Ja , ich habe aber ein Abon¬nement ! "

Wenn jemand „ verstimmt" ist . vergißt er leicht „ denguten Ton " .
Die

.i

" i!



Zur Unterhaltung der Bahn - « . Hochbauten im Rechnungsjahr
1910 sind die

Betonter , Marrrer-, Steinhaus «-, Pflaster -,
Gipser-, » « strich , Tapezier-, Zimmer -,
Schreiner , Glaser , Schlosser -, Alaschner,
Dachdecker - und Hasnerardeite«

aus Grund der aufgelegten Bedingungen , zu vergeben . Voranschlag n>.

liegt im Bauinspektionsbureau auf . Angebote , ausgedrückt in Prozenten
des Voranschlages wollen bis

18. April 1918, « mittet» IS W
an die Bauinfprktion eingereicht werden

Calw , den 5 . April 1910.

K. Eisenbahnbauinspektio«.

Altensteig -Ttadt.
Die Stadlgemeinde »erkauft am

Donnerstag , den 7 . April
Js . aus Stadtwald Priemen Abt.
3, 5, 6 . 7, 9 , 11, 15, 16 , 24 , 25,
29 , 30, 33, 34:

4« Kose Reiß » . Schlag-
ranm , sowie

5 Kose Gras u . Stre«
a«A Wege« .

Zusammenkunft vorm . 9 '/r Uhr
bei der Hütte in Abt . 5.

Den 5 . April 1910.

Stadtschnlth -Amt:
Welker.

HHOOOGl
Alteusteig Dorf -Egeuhanseu.

LvMtzils -LiMckMss.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Donnerstag , den V. April ds. Js.

in das Gasthaus z. „Adler - in Egenhausen
^ freundlichft einzuladen.

Kar- AN» Kern

RlteirßteiK.
Am Sonntag Miserikordias , de » 10 . April werden

hiesigen Gemeinde folgende Kinder konfirmiert werden:
in der

Sohn des
-j- Adam Kern , Bauers

in Altensteig -Dorf.

Tochter des
Bernhard Wurster , Bauers

in Egenhausen.

Kirchgang um 11 Uhr in Egenhausen.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

Alteusteig.

Für Frühjahr und Konkrmation
habe ich mein

Hut- u . Mützenlager
aufs reichhaltigste sortiert und demselben die neuesten Fassouen
«. Karben beigelegt, ich empfehle daher zu den billigsten Preisen

SeidenlMe , Klapp-
Hüte , feinste Haarfilz-
: : hüte , Wollstlzhüte ::

in steif und weich
Knaben - und Kinder-
httte, ssmr «brrhkrlpt aller
Art Sporthüte , insbe¬
sondere sehr schöne Kon-
strmandenhüte , in ge-

schmnLvotlße « Fnffsne « .
Sodann

Herren - , Knaben - u.
Kindermtthen jeder Art , Radfahr ermührn , Latein-
fchülermühen, Realfchttlernrühen fnr Knabe« «ad

Mädchen, some Hntfedern u . Hofenträger.
M u-

K. Forstamt Klostrrreichendach.

Nadclhoh-Stamm-
Hvlz-Brrkans

im schristl . Ansstreich.
Ain Samstag , den S April

vorm . 11 .Uhr im Gasthof zur Sonne
in Klosterreichenbach aus Staatswald
Dodelwald Abt . 13 Sulzwald und
14 Welschteich 622 Nadelholzftämme

mit Fm . Langholz : 479 I . Kl.
195 II . , 105 III . 16 IV . 9 V . ,
25 VI . ; Abschnitte : 58 I . , 18
II . , 1 III . Die bedingunglosen

Angebote in ganzen und Zehntels-
Prozenten der Taxpreise ausgedrückk,
sind verschlossen und mit der Auf¬
schrift : „ Gebot auf Nadelholzstamm¬
holz des Forstbezirks Klosterreichen¬
bach" bis Samstag den 9 . April 1910
vorm . 11 Uhr beim Forstamt einzu¬
reichen ; die Eröffnung der Gebote
erfolgt dann sofort im Gasthaus zur
Sonne . Das Holz wird auf Ver¬
langen d . Forstwart Reichert in
Schönegcünd vorgezeigt . Losverzeich¬
nisse und Offertformulare sind un¬
entgeltlich vom Forstamt zu beziehen.

Altensteig.

Den Eingang sämtlicher Neuheiten vom einfachsten
bis elegantesten Osnrs

i« IaSets -, Paletots « Krügen
sowie in

Damen- Mädchen- u . Kinderhüten
garniert und ungarniert

zeigt hiemit ergebenst an

Modistin.

Psalzgrasenweiler.
Echte Glarner

empfiehlt aus frischer Sendung
Friadr. Jung.

KItonsteig

sehr schöne gelbe
nicht in 8amsn xvbsncks
Uoksrt spsri.

ILr SnsLIsr -W»
ausseroräcutlich billig

6- V- I-üiL ÜMvIßsr
kritt Lüblvr fr.

Söhne:
Hugo Stotinger
Manfred Kachele
Christian Lenk
Fritz Merkle
Teodor Oesterle
Gustav Lutz
Michael Wurster
Karl Pfeifle
Fritz Lutz
Otto Kaltenbach
Otto Frey
Fritz Bauer
Christian Burghard
Hermann Brenner-
Fritz Kalmbach
Fritz Flaig
Jakob Friedrich Srihl
Karl Treiber
Eugen Wöllper
Friedrich Hammer-
Friedrich Seeger
Alsred Erwin Schaible

Töchter:
Julie Moser
Berta Ade
Luise Günthner
Magdalene Ehnis
Marie Rau
Luise Luz
Heinrike Armbrusler
Klara Springer

Luise Henßler
Elisabethe Haug
Elise Freu
Emilie Köhler
Emma Silber
Marie Hammer
Karoline Walz
Marie Bihler
Elisabeth Volz
Fanny Maier
Magdalene Schweikert
Frida Steiner
Berta Brenner
Wilhelmine Eble
Luise Walz
Friederike Bauer
Emma Ergcnzinger
Wilhelmine Schilling
Anna Beuerle
Melane Rentschler
Mina Dietsch
Katharine Bühler
Mina Häcker
Frida Günther
Luise Koch
Eugenik Kemps.

Aus der Schule kommen noch
folgende hiesige Schüler katholi¬
scher Konfession:

Joseph Nann
Joseph Oeler
Klara Sonntag

«

Mädchen oder Frauen , welche das Poliere « von Silber¬
waren erlernen wollen , finden sofort oder später lohnende Beschäftigung
bei

Gebrüder Kaltenbach
Marktplatz.

tadellose, frische Ware foweii
Vorrat p . Paar Mk . 2 .— ^

Reinhold Hayer !
Altensteig . j

>
Erlaube mir , mein j

Mvlsger!
m Weitz-
und Rst

weinen!
in empfehlende
Erinnerung zu
bringen unter

Garantie für beste Qualität u . reelle
Bedienung.

Gustav Schex.

Egenhausen.
Zu landwirtschaftlichen Sämereien empfehle ich

auch Heuer wieder in bekannt guter , höchstprozentiger , keimfähiger
frischer Ware zu den billigsten Preisen

dreiblättrigen Kleefarnen
ewigen Kleefarnen
Schwrdenklee
Grasfarnen -Mischung
Zetterlesülee sowie schöne
Haferfreie Saatwicken

will ? . Wagner.

Suche sofort einen tüchtigen , zu-

« sich
siLl-oltoii«
i Lestuox 22. ». 2Z. XprU.
I ZS31 nüt «», . ««rKroooov

SON d», Ml.

» ovo»
4,0»»«
2»«V»
ivooo
200 «
N»lipt-8»Ij — ek«rä^ tz. vlMM,.

Korto L4»t« 2br,
»ivd« änreLck. Ovnpr»I«r «»p>r
V.*8eI»ve !cIcerL,
ituttg»«, Naettetk, « , a.

1S21.

«r«
d
w .

N -L
»» rr

d r̂r
r» SS

es »»'2 's'
»»

s «
L 'S
» N
rr
s ? -L

verlässigen

WMM
der im Holzsuhrwerk etwas bewan¬
dert ist, bei hohem Lohn

Kappte « jr., Besenfeld.

Ein

MmMsele
wird zu sofortigem Eintritt gesuchtvon

Zimmsrman « Gantz
Heselbronn.

Ebenso findet ordentlicher

Bildhübsch
macht ein zrrteS, reines Gesicht, rosiges
jagendsrficheS Aussehen , weiße sammet-
weiche Haut und blendend schöner Teint.

Alles dies erzeugt di« allckn echte
StkidmOrd-jilieMch-ZG

I v . Bergmann v . Eo . , Radebevl
- L St . SS W. bei Apotheker Kchiter' u. S,h » . A «r t -nb rch.

bei Obigem gute Lehrstelle.

Mtnemlk«
gut überwintert , verkauft
Waldenmnie «, Egenhaasen^

Gestorbene.
Calw : Theodor Voelter , Kgl . Württ.

Regierungsrat , Beerdigung Mitt¬
woch 2 ' /s Uhr.

Stuttgart : Gust . Bechtle , Rechnungs¬
rat beim K . Stat . Landesamt ök Ls
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